
 

 

D´Rat guk 
Diözesanrat – gut und kurz  

 

Kurzinfo aus der Vollversammlung vom 22. und 23. Oktober 2021 

 

Berichte 

Neben den Kurzberichten aus den Ausschüssen Weltkirche und Partnerschaft, Politik und 
Gesellschaft sowie Kirchenentwicklung berichtete Stefan Eschbach, der Delegierte des ZdK für den 
Synodalen Weg aus dem Diözesanrat Freiburg, von der zweiten Synodalversammlung. Er verwies 
insbesondere darauf, dass die Ergebnisse dieses Treffens für die Weiterarbeit beraten wurden. 
Beschlüsse werden erst bei den nächsten Synodalversammlungen gefasst werden. Alle Unterlagen 
aus den Foren und zum Synodalen Weg sind öffentlich und auf dessen Website einzusehen. 
 

Aufarbeitung des Missbrauchs, Prävention und Gespräch mit einem Betroffenen 

Für die Kommissionsarbeit der letzten Jahre berichtete Prof. Magnus Striet. Eine Veröffentlichung von 
Ergebnissen ist für das Frühjahr 2022 zu erwarten. 
Über die Präventionsarbeit in der Erzdiözese Freiburg berichtete Silke Wissert.  
Das Gespräch mit Prof. Treitler aus Wien kann hier nicht wiedergegeben werden. Ergebnis aus allen 
drei Teilen ist: Auf allen Ebenen und Organisationen (Kirchengemeinden mit ihren Einrichtungen, 
Verbänden, …) sind Gremien und Einzelpersonen dafür verantwortlich, die Augen offen zu halten. Bei 
Verdachtsmomenten über Missbrauch stehen in der Erzdiözese Ansprechpartner zur Verfügung, die 
auch dabei helfen, wie damit umgegangen werden kann. Die Bitte von Prof. Treitler bringt das auf den 
Punkt: „Lieber einmal zu viel nachfragen als einmal zu wenig.“ Damit kann vielen Betroffenen viel Leid 
erspart werden. 
 

Anträge 

Vom Ausschuss Weltkirche und Partnerschaft wurde beantragt, dass der Diözesanrat dem Projekt 
Klimafasten beitritt und die Erzdiözese auffordert, dies ebenfalls zu tun. Diesem Antrag wurde mit 
großer Mehrheit zugestimmt. 
Der Ausschuss Kirchenentwicklung hat beantragt, dass die Vollversammlung die Arbeitsfelder 
ausweitet. Dazu gehört auch, die Themen Macht und Machtkontrolle in die Beratungen des Prozesses 
Kirchenentwicklung 2030 aktiv einzubringen. Auch diesem Antrag stimmten die Delegierten mit großer 
Mehrheit zu. 
 

Weitere Information 

Kirchenentwicklung 2030: Ordinariatsrat Wolfgang Müller weist darauf hin, dass wegweisende 
Entscheidungen bei der Diözesanen Pastoralkonferenz im März 2022 beraten und beschlossen 
werden. Informationen zum Projekt gibt es hier. 
Über das Klimaschutzkonzept der Erzdiözese mit dem Ziel der Klimaneutralität 2030 berichtete der 
Delegierte Dominik Jessing. 
Dr. Warmbrunn. Sprecher des Diözesanrats Rottenburg-Stuttgart lädt zum Katholikentag vom 25.-29. 
Mai 2022 in Stuttgart ein. 
 
 
 
Freiburg, 23. Oktober 2021 
 
 
 
 

Weitere Informationen aus dem Diözesanrat auf www.dioezesanrat-freiburg.de  

https://www.synodalerweg.de/
https://www.ebfr.de/erzdioezese-freiburg/erzbischoefliches-ordinariat/hauptabteilung-6-grundsatzfragen-und-strategie/praevention/
https://ebfr.de/hilfe-beratung/hilfe-und-praevention-bei-missbrauch/
https://klimafasten.de/
https://kirchenentwicklung2030.de/
https://www.ebfr.de/bildung-gesellschaft/gesellschaftliches-engagement/schoepfung-und-umwelt/klimaneutral-bis-2030/
https://www.katholikentag.de/
https://www.katholikentag.de/
http://www.dioezesanrat-freiburg.de/

